
ARlsblall zur Laibachcr Zeilunz.
^r. 1.30. Dinstag den 28. Ma i 18ä0.

Z. 1009. Nr. 7,93.

Ueber einen vom Handelsminister, im Einver-
nehmen mit dem Minister des Innern, erstatteten
Antrag haben Se. k. k. Majestät mit a. H Ent-
schließung vom 3«. Jänner l, I . die Errichtung
einer eigenen Reichsbehörde zu genehmigen geruht,
welche unter der Benennung »Central-Seebehorde«
(euvc^n.) cl>>n,!:»Ic' nn.iNnuu) ihren Amtssitz m
Trieft, und zur Aufgabe haben wird, bezüglich
des Sceschifffahrtswesens, — abgesehen von der
Kriegsmarine, - nach allen seinen Erfordernissen
und der damit eng verbundenen ^ee-San.tats-
Angelegenheiten als vermittelndes Organ des Han>
dels ^Ministeriums in sämmtlichen ostcrr. Ku,ten-
ländern zu wirken; oemnach im Bereiche derselben
unter unmittelbarer Leitung des Muuster.ums dle
Regelung, Ueberwachung und Förderung jenes
wichtigen Industriezweiges und der darauf bezug-
lichen Vorkehrungen auf zweckmäßige und gleich-
förmige Weise Hand zu haben, die betreffenden
Rcichögesctze und administrativen Verfugungen zur
Ausführung zu bringen, und die Aufsicht und
Leitung in allen Dienst-Personal- und Disclplmar-
Angclegenheiten, über sämmtliche in den verschie-
denen Küstenbezirken aufgestellten Hafen-, ^cc-
Sanitäts- und See-Lazarethämtern, wie auch
jener Organe zu führen, welche die Stelle die,er
Aemter an manchen Küstenorten vertreten.

Der Wirkungskreis der Central - Secbehörde
erstreckt sich über folgende Geschäftsgegcnstände:

1) Die Beaufsichtigung des Tee« Schiffbaues,
die Einstußnahme auf dessen gedeihliche Fortbildung,
Handhabung der Aichungs^Vorschriftcn ft'r österr.
Seeschiffe und die B a l l u n g geeigneter ^chissoau-
meister zur Untersuchung der Bauart und Be,chaf-
fenheit der See-Schiffe.

2) Die leitende Fürsorge zur Herstellung,
Verbesserung und Instandhaltung aller Anstalten,
welche als materielle Erfordernisse, Schutz- und
Förderungsmittel zum Seeschifffahrtsbctriebe die-
nen, wozu namentlich Häfen, Werften, Leucht-
thürme, Ankerbojen. Anlandsplähe u. dgl. gehören,
einschließlich der mit dem bezüglichen Kostenauf-
Wandc verbundenen Geschäfte.

3) Die Ertheilung der Seeschifffahrts-Vefug-
nisse und Befähigungen zur Führung österr. See-

^ ^ 4 ) Die Handhabung und Ueberwachung der
Gesetze und Vorschriften, mit Einschluß der Hasen-
Po izei-Verordnungen, welche umuittelba du
Bedürfnisse der Seeschifffahrt und ^eeft,chered
Ausübung derselben und die Rechte und Pflichten
der Seefahrer und Fischer als solche betreffen.

5) Die Entscheidung ln erster Instanz bei
Fällen von Uebertretungen gegen das Cabotage-
Reglement, welche Letzteres den bisher bestandenen
See-Gubernien zuweiset. I n zweiter Instanz u,
Fallen von Recursen gegen Entscheidungen der
Consularämter, die sie wegen Uebertretung der
Vorschriften des österr. Navigations «Edictcs und
der nachträglichen Bestimmungen zur Auftechthal-
tuna der Echifffahrtsordnung oder der Dlociplin
gefällt haben, so wie über Recurse gegen ^tras-
erkenntnisse der Hafenämter, welche d.ese wegen
ähnlicher Ueberttelungen oder wegen Vergehen
gegen die Hafen - Polizei - Anordnungen erlassen
haben. Die Entscheidung in zweiter Ins ta^ b<l
Nccursen gegen Strafcrkenntnisse der Sec-^am-
tätö-Magistrate oderSee-Sanitats. und Lazare h-
ämter, bezüglich der Uebertretung der ^michu en
über See-Sanitäts- und Contumaz - Än,talten

und Einrichtungen. . «^..ze,,
«) Die Einführung einer allgemeinen Matllktt

für den Seedienst in der österr. Handelsmarine,
so wie die Einrichtungen zur Befolgung odel
Unterstützung hilfsbedürftiger österr. Seeleute und
chrer Familienglieder, und die Errichtung und ^er-
vollkommnung von Anstalten zur Ausbildung sur
den Seedienst.

?) Belobungen und Anerkennungen, so wie
Belohnungen und andere Aufmunterungen für aus-
gezeichnete, oder einer besonderen Berücksichtigung
würdige Handlungen der Rhcder uud Seefahrer
oder anderen Perjonen, welche sich um die Han-
delsmarine verdient gemacht haben.

8) Die Handhabung und Ueberwachung der
See-Sanitats° und Eontumaz-Vorschriften, <o
wie die Leitung und Beaufsichtigung der bezüglichen
Anstalten und Einrichtungen

ij) Die Personal» und Disciplinar-Angelegen.
heitcn von sämmtlichen Hafen-, Saintäts - und
LazarethälMern, serner die Ueberwachung ihrer
Amtsverrichtungcn, mit besonderer Bedachlnahme
auf oie ihnen übertragenen (äasse- und Rechnungs-
Gcschäfte.

10) Die Einholung, Verbreitung und Be-
nützung der empfangenen, für die österr. Schif-
fahrt wichtigen Nachrichten, so wie demjenigen
Anordnungen in fremden Staaten, welche auf die
österr. Handelsmarine von Einfluß seyn können.

11) Die Ueberwachung der dienstlichen Wirk-
samkeit der österr. <äonsularamter und der Geschäfts-
verkehr mit denselben in Seeschifffahl ts - Angele-
genheiten, insbesondere in allen die österr. Han-
delsmarine berührenden Gegenständen.

12) Die Prüfung der Einrichtung gesetzlicher
Bestimmungen und Vorschriften in Seeschifffahl ts-
sacken 1" ^le im See-^anttäts- oder (öontumaz-
wesen;̂  die Vorsorge für Abstellung der Mängel,
Ausfüllung oer Lücken oder sonstige Verbesserungen
in demselben, entweder durch Verfügungen in den
Gramen der eigenen Amtsmacht, oder durch Er-
stattung von Gutachten und Vorschlägen.

43) Die Einflußnahme auf die Erzielung
zweckmäßiger Consular-Einrichtungen durch Auf-
stellung neuer und durch die Umstaltung bestehender
Eonsularämter, so wie auf die zweckentsprechende
Bestellung der Dienstposten im (Zonsularfache durch
Vorlegung der darüber in Erfahrung gebrachten
Wünsche und Anliegen, namentlich jener der Rhe-
der undSeefahrer und desHandelöstandes, so wie der
eigenen, aus den Wahrnehmungen undBeobachtun-
aen ueschöpften, darauf Bezug nehmenden An,lchten.

14) Die zuständigen Amtshandlungen in Be-
ziehung auf die Aufstellung fremder Consularämtcr
an Seeplatzen in den inländischen Küstenbezirken
und die Anerkennung der mit der Führung solcher
Aemter betrauten Personen.

15) Die Einholung und geeignete Benützung
aller von den österr. Häfen und Consulalämtern
eingelangten periodischen Nachweisungen und No-
tizen über den Stand, die Bewegung und den
Verkehr der österr. Handelsmarine im I n - und
Auslande, ferner über den Verkehr der fremden
Handclsfahrzcuge in den österr. und auswärtigen
Seehäfen, dann über die inländischen Schiffbau-
ergebnissc und übcr die zum Besten oer Seeschiff'
sahrt bestehenden Einrichtungen und Anstalten, und
endlich die Vorsorge für die Zusammenstellung der
eingeführten periodischen Nachwelsungcn und die
Einleitung ihrer Benützung.

Die Errichtung dieser allerhöchst genehmigten
Neichsbehörde, so wie auch der ihr zugewiesene
Wirkungskreis wird hicm,t zur allgemeinen Kennt-
niß mit dem Beisätze geblacht, daß die Central-
Seebehörde mit erstem Mai l. I . in Triest ms
Leben getreten ist. M i t eben diesem Tage^ ging die
Handhabung der in den oben bezeichneten Wirkungs-
kreis fallenden Geschäfte, welche bezüglich des österr.
illyrischen Küstenlandes bisher von dem küstenl.
Gubernium, und bezüglich der andern Kronländer
von der Statthalterei zu Venedig, dem Scc-
Gubernium zu Fiume, dem Landcö-Militär°!Zom-
mando zu Agram und dem dalmatinischen Guber-
nium abgethan wurden, an die (Zentralbehörde
über, wcßhalb auch alle darauf Bezug nehmenden
Eingaben, von diesem Zeitpuncte beginnend, an die
Central - Scebehörde zu leiten sind.

Laibach am 23. Mai 1850.

Z. 992. ( i ) Nr. 810».

Nachstehender Ellaß des hohen k. k. Finanz-
Ministeriums vom l9 Mai d, I . , Nr. U3l2,
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht:
Erlaß des k. k. Finanz-Ministeriums vom 19.

Mai l 850 , wirksam für alle Kronländer, in
denen die allerhöchsten Patente vom 29 Octo-
ber 1849 und 25 April 1850, wegen Ein-
führung einer Einkommensteuer Wirksamkeit
haben.

I n der Erwägung, daß mit dein allerhöchsten
Patente vom 25. April 1850 (Reichsgesetzblatt
Nr. l83 ) die Einkommensteuer in Ungarn, der
serbischen Woiwodschaft und dem Temescher Banale
eingeführt wurde, wird allgemein angeordnet, daß
das Einkommen, welches Bewohner der Lander,
für die das allerhöchste Patent vom 29, October
1819 erlassen wurde, an Zinsen von Darleihen
oder andern stehenden Schuldforoerunqen, an
Leibrenten oder andern, den Zinsgenuß von einem
Eapitalc vertretenden Renten, aus Ungarn, der
serbijchen Woiwodschaft und dem Temescher Banale
zu beziehen berechtigt sind, von ihnen bei den
Behörden der erst erwähnten, unter dem aller-
höchsten Patente vom 29. October 1849 beqrif'
fenen Länder zur Einkommensteuer einzubekennen
ist. Auch umgekehrt haben die Bewohner Ungarns,
der selbischen Woiwodschaft und des .Temcscher
Banales das Einkommen der bemerkten Art , daß
sie aus den übrigen Kronlandern zu beziehen be-
rechtigt sind, bei den Behörden ihres Wohnortes
zur Einkommensteuer einzubekennen, wobei in dem
Bekenntnisse anzugeben ist, ob der Renten - oder
Zinsgcnuß nach den in diesen Kronlandem
bestehenden Anordnungen dem Steuerabzüge von
Seite des Schuldners unterliegt, in welchem Falle
eine abgesonderte Bemessung und EinHebung der
Einkommensteuer von diesem Genusse nicht Statt
findet.

ilaibach am 22. Mai 1850.

Gustav Graf C h o r i n s k y ,
Statthalter.

3. 975. (2) Nr. 7822.

K u n d m a c h u n g .

M i t Beginne des 2. Semesters des Schul-
jahres 1 8 ' ^ „ sind nachbenannte Etudentensti-
pendien in Erledigung gekommen und wieder zu
besetzen:

1) Bei der uom Andreas K r ö n errichte-
ten Stlftung der 2. Platz, im dermaligen Iah-
reserrrage von 34 st. (5. M . , zu dessen Genusse
studierende Söhne armer Bürger aus Lalbach,
Krainburg oder Oberburg, vorzüglich aber aus
der Verwandtschaft des Stifters berufen sind.
Diese Stiftung kann erst von der fünften Oym-
nasialclasse angefangen und nach vollendeten Gym-
nasialstuolen nur noch in der Theologie genossen
werden. Der ntif t l ing ist verbunden, sich auf
oie Musik zu verlegen, und das Präscntations-
recht steht dem hiesigen f. b. Ordinariate zu.

2) Beider vom Chr is toph P l a n k e l l y
errichteten Stiftung ein Platz im Iahresertrage
von 30 st (5. M . Zum Genusse sind berufen
arme Studierende vom 13. bis zur Vollendung
oeö 17. Lebensjahres, die in der Stadt Stein
oder in Lalbach geboren sind; erstere haben je-
ooch den Vorzug. Das Verleihungsrecht übt die
k. k. Statthalterei in Krain aus.

Die Bewerber um diese Stipendien haben
ihre mit dem Taufscheine, dem Armuths-und
Impfungszeugnisse, dann mit den Studiln;el,g-
Nissen von den beiden Semestern documentirtell
Oesuche bi6 15. Juni 1850, und zwar rücksicht-
llch des Krön'schcn Stipendiums unmittelbar
bei dem f. b. Ordinariate in Laibach, bezüglich
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des Plankclly'schen aber lm Wrge des bctresfen-
den Studienvorstandts hiciorto einzureichen.

Von der k. k, Slatth^lterei in Krain zu
Laibach am 17 Mai 1850.

C h o r i n s k y , ln. s).
Statthalter.

Z. U4!>. (3) Nr. 7238.
K u l̂  d m a ch u n g.

M i t Beginne des I I . Semesters des Schul-
jahres l85N sind nachstehende train. Studenten-
ftipendien zu besehen, als:

1) Bei der von dem Weltpriester J o h a n n
D i m i t z , im Testamente vom 23. Juni I75i>
angeordneten Studentensiiftung, ein Platz im
Iahresertragc von 54 fl 42 kr. (5M, Der Genus;
dieses Stipendiulus ist auf die Gymnasialstudien
beschrankt, und vorzugsweise für Studierende be-
stimmt, welche mit dem Stifter verwandt sind.
I n Ermanglung von studierenden Anverwandten
kann dasselbe Studierenden aus dem Dorfe Pod-
gier, und in Abgang auch solcher, Jenen zugê
wendet werden, die aus der Pfarre Mannsburg
überhaupt gebürtig sind. Der Stiftling ist ver̂
bunden, auf die fromme Meinung des Stifters
täglich die lauret. Litanei mit dem Psalme: „<.l<!
l i l -o l l l l i l l i .^" zu beten. Das Präscntationsrccht
gebührt dem jeweiligen v. Schifferstein'schen Cano-
niter zu Laibach, gemeinschaftlich mit dem Pfarrer
zu Mannöburg.

2) Die von Jacob A n t o n Fan z o j , laut
Testamentes vom I . Hornung 1795 errichtete
Stiftung jährl. At! si. Diese kann in allen Studien-
abtheilungen bis zur Vollendung der Studien
genoffen werden, und ist für arme Studierende
vom Bürger- oder Bauernstände in Krain über«
Haupt bestimmt.

Das Verleihungsrecht übt die Statthalterci
des Kronlandes Krain aus.

3) Bei der vom gewesenen Landeshauptmanne
in Krain, (Acorg Lenkov i t sch , im Testa-
mente vom I I I . Jul i K i t t l angeordneten Stiftung,
ein Platz jährl. 37 sl. Kl kr. (5M.

Der Genusi dieses Stipendiums, wozu arme
Studierende überhaupt berufen sind, ist auf die
Studien m Laibach beschrankt, und das Verlei-
hnngsrccht steht der Statthalterci des Kronlandes
Krain zu.

Der Stiftling ist verpflichtet, für den Stifter
alltäglich den Psalm: „cic? ^ -o l ' ^ i l i i , ^ " mit drei
..Vater unser" und „Gegrüßet seyst du Maria lc.,"
dann alle Mittwoche und Samstage einen Theil des
Rosenkranzes zu beten.

4) Bei der vom verstorbenen Herrn Bischöfe
von Trieft, M a t t h ä u s R a u n i c h e r , laut
Testamentes vom 25 Mai 1644 angeordneten
Stiftung, zwei Plätze, jeder pr, jährl. 8(>s!.(5M.
Hierauf haben Studierende cuis der väterlichen und
mütterlichen Anverwandtschaft des Stifters, nicht
so sehr nach dem nähern und entfernter« Ver-
wandtschaftsgrade, als mit Rücksicht auf Talent,
Studienfortgang und gute Sitten, den nächsten
Anspruch. I n Ermanglung dieser sind hiezu Stu-
dierende aus dem Martte Waatsch berufen, so zwar,
daß ein in jeder Hinsicht ausgezeichneter Student
des Marktes wirklich anverwandten, aber schwa-
chen Schülern vorgezogen werden kann. I n Ab
gang auch solcher, haben auf dassilbo Studieren-
de aus der Pfarre Waatsch, den Lokalien S t .
Lambrccht, heil. Berg, Sava und Hötitsch,
dann Söhne der krain. Unterthanen des Graf
Lamberg'schen Eanonicates, und endlich Krams
Studenten überhaupt Anspruch. Das Präzen'
tationörecht steht dem hiesigen fmstbischöstichen
Konsistorium zu.

5») Bei der von M a t h i a s S l u g a , gew.
Pfarrer zu Burg-Schleinitz im Jahre l 7 l l i er-
richteten Stiftung der I . und 2. ^latz, jeder mit
jährl. «5 st 44 kr. C. M .

Diese Stiftung ist vorzugsweise bestimmt für
Studierende aus des Stifters Verwandtschaft ins-
besondere, welche aus der väterlich Sluga- oder
aus der mütterlichen Kral'schen Familie abstam-
men; in Ermanglung aber der Anverwandten für
Studierende, welche aus der Nachbarschaft St ,
Johann zu Zauchen gebürtig, und endlich, wel-
che Krainer überhaupt sind.

Das Präsentationstecht zu dieser auf
keine Stlldienabchcillmg beschrankten Stiftung

üben die nächsten Anverwandten der genannten
Familie aus.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
dießfälligen, mit dem Taufscheine, dem Armuths-,
dann Impfungs- und Schulzeugniffen von den
2 letztverstoffenen Schulsemestern, so wie im Falle,
das, sie das Stipendium aus dem Titel der
Verwandtschaft in Anspruch nehmen wollen, auch
mit dem legalen Stammbaume und andern Be-
weisdocumcntcn belegte» Gesuche, und zwar rück-
sichtlich jener <»cl Nr. 4 unmittelbar bei dem
hiesigen fürstbischöstichcn Consistorium, bezüglich
der übrigen aber längstens bis 5,. t. M . durcy
den betreffenden Studien-Vorstand bei dieser
Stalthalterei zu überreichen.

Von der t. k. Statthalterei im Kronlande
Krain zu Laibach am U. Mai 185l).

C h o r i n s k y nl. p.

Z. U80. (2) Nr. 2226.
K u n d m a c h u n g .

Zur Besetzung der bei den Absatzpostam-
tcrn zu Debreczin u^o Arad neu creirten provi-
sorischen Acccfflstenstcllen mit dem Iahresgehalte
von 350 st., und der V^pflichtung zum Erläge
der Kaution im Besoldungövttrage, wird oer (̂ on̂
curs mit dem Beisätze eröff^t, daß die Bewer-
ber ihre gehörig instruirtt« Gesuche unter Nach-
weisung der Studien, Kenntniß der Postmani-
pul^tlun und der ungarischen Sprache, längstens
vis Ende Mai l. I . »^ W '̂ge ihrer vorgesetzten
Behörde bei der Postoilvction in Großwardein
einzubringen, Ul,d in dcnseloen zu bemerken ha-
ben, ob und mit welchen Bediensteten bei dem
betreffenden Absahpostamte, dann in welchem
Grade sie verwandt oder verschwägert sind.

K. K. Post - Direction, Laibach den 18.
Mai 1850.

Z. 97 l. (2) Nr. 2201.
K u n d m a c h u n g .

Da durch den am 24. Jul i 1848 erfolgten
Todesfall der Fr. Aloisia Eargniati, die Johann
Jacob Schilling'sche Stiftung von jährlichen
uierzig Gulden C. M . in Erledigung gekommeil
:st, so Werden diejenigen büvgl. Witwen, welche
auf diese Stiftung einen Anspruch zu machen
vermeinen, mit dem Beisätze zur Bewerbung
aufgefordert, daß sie ihre Gesuche mit dem Zeug-
nisse über ihre bürgerliche Abkunft, über ihr<n
Witwen-Stand, und darüber, daß sie eines
frommen und stets ehlbaren Lebenswandels be-
flissen waren , bis letzten künftigen Monates Juni
l. I . hieramts zu überreichen haben.

Vom Magistrate Laibach am 21. Mai l85U.

Z. 978. (2) Nr. 4199.
K u n d .«'. a ch u n g

Über Ersuchen des k. k. Laibacher Militär-
Haupt-Verpstegs-Magazinö wird bei der k. k,
Bezirkö-Hauptmannschaft zu Laibach am 8. Juni
l85tt, Vormittags eine Verhandlung zur Sicher-
stellung verschiedener Vcipstegsbedürfniffc für das
in Laibach und lZoncurrenz befindliche k. k- Mi l i -
tär auf die Dauer vom I.August bis letzten Oc-
tober 1850 abgehalten werden.

Bei dieser Gelegenheit wird auch zur Sicher-
stellung eines Vorsichts- Worrathes von 4UM»
Zentnern Kornmchl und:jtt<»0 Metzen Haftr, die
Lieferung des erforderlichen Korn - und Hafer.
Quantums, dann die Lieferung eines Quantums
von U0U Klaftern harten oder 8W Klaftern wei-
chen Holzcs behandelt werden,

Das gewöhnliche Erforderniß an den für
das lehre Vcrpstegs-Ouartal t85U zu liefernden
Artikeln besteht:

a)in täglichen 17!N Brot-,
d) in täglichen ,57Hafer-,
<-) in täglichen 24 achtpfündigcn, dann in

täglichen 1 l 2 zehnpfündigen Heu-,
l l) in täglichen 218 dreipfündigen Streustroh-

Portionen und
e) in 35U0 Zwölfpfündigcn Bettstroh - Porc

tioncn.
Die Unternehmungslustigen werden dem zu

Folge eingeladen, sich am oben bezeichneten Tage
hicramts cinzusinocn, und es wird nur noch bei-
gefügt, daß die wegen der erwähnten Naturalien
und Service-Lieferung bestehenden näheren Be-

dingnisse schon von jetzt an beim hiesigen k. k.
Militär-Hauptvelpste.^smagazine, am Tage der
Verhandlung selbst aber bei dieser k. k, Bezirks-
Hauptmal'Mschaft eingesehen werden können.

Schließlich wird bemerkt, daß man bei obi-
gem Anlasse auch den Transportlohn für die
Naturallen-Verführung in die Stationen Neu-
stadt!, Klagenfurt und Villach für den Fall , als
eine Verführung dahin sich nothwendig heraus-
stellen sollte, in die Behandlung ziehen werde.

K. K. Bezirks'Hauptmannschaft Laibach am
1». Mai 1«50.

Z. W7. (3) Nr. 374tt.
V e r l a u t b a r u n g .

Am I . Juni l. I , wird dle Jagd der Ge-
meinde Waitsch und Gleinitz, bestehend aus von
der Laibacher, Greiher, Dobrauer und Schisch-
kauer Gemeinde begranztem Jagdrevier, auf die
Dauer vom 1. Jul i 185« bishin 1. Jul i 1851,
im Licitationswege im Amtslocale der k. k. Bezirks-
hauptnmnnschast Laibach hintangegeben, wozu
Pachtlustigc eingeladen werden.

K. K. Bezirkshauptmannschaft Lalbach am
15. Mai 1850.

Z. Ml«. (:l) Nr. tti.
K u n d m a ch u n g.

Nachbenannte, für das k. k. Bezirks'Bau-
amt Natschach hohen Orts bewilligte, im gegen-
wärtigen Baujahre zu bewirkende präliminarmä-
ßigc Bauhelstellungen und Bauzeugsliefenmgcn
werden für dießmal ausnahmsweise cumulativ im
Ausrufspreise pr. 21<»i? fl. im V^rsteigcrunqswege
dem Mindestfordernden zur Ausführung überlassen.
1) Beischaffung von 240W Cubikschuh-Treppel-

wegs-Deckmateriale im ganzen Bezirke.
2) Restaurirung von Stützmauern in den D i -

stanzen Vl l j« .7 und V i l ^ V l l l , wobei 4 ' / ,^
Cubik-Klafter Erdaushebung — I ! ' " / , , ^u-
bik - Klafter Bruchsteinmauerwerk mit Mörtel,
— 5'/<. Cubik-Klafter Erde anschütten und
anstampfen, V,, Cubik-Klafter Erdmaterial-
Beistettung und " , ^ Cubik-Klaftcr Steinwurf
zu bewirken sind.

») Herstellung von :m<» Stück zu 3 Klafter lange,
im Mittel 7 " dicke, zur Ableitung der Schiffö-
seile und zum Schutze deö Ufers bestimmte ei-
chene oder föhrcne Streifbäumc im ganzen Be-
zirke; — dann Herstellung von eichenen Stra-
ßengeländern, und zwar: in der Distanz
V I M - 1 mit 51 Stück zu I.'t Schuh langen,
^ Zoll dicken Geländcreinlagen und 5« Stück
gebundenen Gcländcrsäulen "^ Zoll dick, wo-
bei der Ständer A Schuh hoch, der Polster 7
Schuh lang, und die 2 entgegengesetzten Stre»
ben zu 2 Schuh lang und 4 Zoll dick, kantig
beHauen; und der Distanz 1Xj7-X mit l i t
Stück Geländereinlagen und 12 S.ück gebun-
denen Geländersäulen auf vorbeschriebene Art.

4) Uferversicherungen in den Distanzen Vl^2- i l ,
VM j4 -5 , V M ^ 5 l l und V Ü I j U l X , wobei
10^ ' ^ (Zubik-Klafter Erdaufdämmung und
774 Stück zu 4 Schuh lange, 1 Schuh dicke
Faschinen aus jungem Weidenreisig zu bewirken
sind.

5) Anschaffung neuen Bauzcugcs, bestehend i n :
3 Brechstangen, I Holzbohrer, 4 Spihhäm-
mern, 2 Maurerhämmern, 8 großen Hämmern,
2 kleinen Hacken, 2 großen Hacken, 5 breiten
Hauen, 33 Krampen, 1 Lal.fstange, 13 Ma-
zollen, 2 eisernen Rechen, 18 Radeltruhen, 9
Schiffsrudern, 8Rudelstangen, 3 Schiffsseilen,
jedes 30 Klafter lanc;, 44 eisernen Schaufeln,
l Zugsäge, 2 Stemmeisen, , Tracierschnur,
U» Klafter lang, 2 Waffel schöpfern, 1 Meß'
kette, K» Klafter lang, mit messingenen Unter-
theilungsringcn.

Die Licitations-Verhandlung wird am 29.
Mai l. I . in der Amtökanzlei der k. k. Bezirks-
Hauptmannschafts - Expositur zu Natschach um 8
Uhr früh beginnen und um 12 Uhr Mittags
geschloffen.

Jeder, welcher giltige Verträge einzugehen
gesetzlich qualisicirt ist und das auf den Auörufö-
preis mit 5 ^ entfallende Vadium pr. 1l>5 fl.,
welches nach geschlossener Licitation jedem, der
nicht Bestbicter blecht, rückgestellt, von dem Best«
bictcr aber bis auf die vorgeschriebene Caulion
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Von 10A der Ersteyungüsumme zu ergänzen seyn
Wird, geleistet yat, kann entweder perjönlich oder
durch einen Bevollmächtigten, oder ciuch mittels
schriftlichen Offertes seinen Anbot machen, welch'
letzterer jedoch nur vor dem Anfange der mündli-
chen Licitatwn angenommen wird.

Jedes Offert muß, wenn es zur Aufnahme
geeignet seyn soll, im Innern die sämmtlichen
hier angeführten Bauleistungen, mit Angabe des
Bestboteö in Ziffern und Worten, genau ange-
führt, dann daö, auf den offerirtcn Geldbetrag
mit 5"^ entfallende Vadium od r̂ den Erlagschein
hierüber von einer öffentlichen (5assa, und nebst
seiner Namensfertigung, dann Angabe seines
Wohnortes, die Erklärung enthalten, daß der Of-
fercnt den Baugegenstand und die einschlägigen
Bersteigermigs - und Baubedingnisse genau kenne.

Von Außen hat ein derlei Offert als Au^
schrift die oben von Post-Nr. 1 vlb n ^ I . Nr. 5
angeführten Objecte zu bezeichnen, so wie es auch
Wohl versiegelt seyn soll.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
boten hat der Letztere, bei gleichen schriftlichen
Anboten aber derjenige den Vorzug, welcher f rü -
her eingelangt ist, weßhalb die schriftlichen Offerte
in der Reihenfolge ihrer Neberreichung mit dem
fortlaufenden NrS. bezeichnet werden.

Die Versteigcrungs - und Baubedingnisse,
dann Baubeschreibungen, so wie die Aorausmape,
Kostenüberschlägc und Prosilzeichnungen sind bei
der k. k. Bezirkshauptmannschaftü^Expositur zu
Ratschach einzusehen, und es tonnen dielMlige
Auftlärungen auch bei diesem Bauamte einge>ehen
werden.

Die Ratification des Licitations. Ergebnisses
wird sich vorbehalten.

Vom k. k. Bezirksbauamte Ratschach zu
Savcnstein am 2«. Mai 1650.

Z. 968. (:t)

V e r w a l t e r
w i r d a u f g e n o m m e n.

Bei den Laibacher Bisthums-Mitern Oberburg
und Altenburg, im Cillier Kreise, ist die Vmval-
teröstelle, mit welcher, nebst der freien Wohnung
im Obelburger Schlostgebäudc, ein jährl. Gehalt
Pr. 500 si., ein Pfcrdepauschale pr. 80 si., ein
Kanzleipauschale pr. 30 si,, das erforderliche Brenn»
holz nebst einem Geldpauschale pr. 30 si., alles in
(Honv. Münze, dann der Genuß von ein Paar
Joch Aeckern und so viel an Wiesen verbunden ist,
sogleich zu besetzen.

Bewerber um diese Dienststelle, welche der
windischen Sprache mächtig sind und auch das
Grundentlastuugsgeschäft verstehen, wollen ihre
belegten Gesuche, welchen auch der Taufschein bei«
zuschließen ist, bis !2 Juni d. I . portofrei an
das Verwaltungsamt der Güter Oberburg und
Altenburg zu Oberburg einsenden.

E d i c t .

Von dcm k. k. Veziltsgerichlc dcr Umgebung
Laidach wird hicmic dclannc gcmacht:

^5 hake über Ansuche» des /lmon Tc i imr , ^o r -
Munds der minde'j. M.n i . i Tcrlnik, dann ihrer groß'
lährigen ^eschirislcr Franz und l loü la Tc t tü i r , in
die freiwillige ^cräuße>u»g dcr zxn î ic> lasse ihl>e
Vaters Lukas Tcr in i t gcdöngc,,, zn^derkascl Ha^s
^tr. g? gclcqcucn, bei ocm Gru^dbnchc der Heu«
schalt Kaliendrum, «uli U,d. Nr . 3ii ooikommcnden
'>2 Hübe s.unmi W o h n - u»d Wirihfch.Ntsgcdaud,!,,
»nll Ilü'cqriss dcr dazu gehörige», r r i der D . 5 . R .
^ommenda ^aio>>ch «.,!>. U.d. Nr . 3 !« vortommen-
drn Wald<n>tl)eilc m» k«-ttuli und v ^ i ro l i im, dann der
«egenwärlig daraus itcheildeu Ansaa:, alles ,m ge>
llchlllch eihodcnen Schä^ungowerihe l'oil l?44 si.
^ kr. gewil l igei, und hi .zu'unlcr ^,ncm die cinzlge
^"gfa^'ung lil loco Ober.Kasel mil cem ^rmct ten
" " f den 10. Jun i l. I . anqeocdncl, d>>ß dlcsc ^ea .
."at liebst Ansaat bei dieser Tagsa^uxg lMl um ode,
^ber de» Echätzuilgswcrih hinlangcgel?cn wi>d.

Wozu dic Kausiustigen mi l 'dcm Bemerken zu
'''chci.lcn eingeladen wclden, o .̂ß sie die ^clt(U!0ns,
2 l "g" l ! ,e, t?ci> Orundouchoeriraci u»d das Schal
^"".öftrotocoll alltäglich zu den gewöhnlichen Amlö>

"Ndcn hicr^mts einseht!, tönncn.
. „ K. ^ . Bezilksgeiicht Umgebung Laidach am

' Vtarz 1850.

^ 984. ( l ) '.«.. ?<«.

E d i c t .
!>̂ o!> rc-n k. l . Bezilkö.aerichte Cel:o>e,'sch w>>d

dem dcrzcil l lüdelaxin wo desi^dliche,» Joseph .-j,>-
ülirinc voo Un ier l l i r in , und «cme-i gllichf.ill^ Ul>dc>
tainiic!, ^ l d r n l el^nm ^rglbe» ^

M.uDia»'' Aindl^schii^ von Umcrurem ^ü'c wide,
!ic dic Klage ^.lif Zueiceoüu»^ deö Ela,r!!tl)um5 de>,
»in ^)rll,i0ouchc der Staat6l/clt!chafl Aoel^eig «»>>
Url,'. Nr . 8 l l V0tkom!ncl,dei> , zu Un!cru,cm ^elt^c'
lien Halöhul'e au? dem T i l t l der C'>sl,>ln>^ I)icram!('
üierlülchl, wocuder zur lnündlichco ^cryai ld lun^ dir
T'lgs.ii^ling uuj dc<l 20. Auglisl !. I . , um 9 Uy>
^ o r l N l i c ^ ö vor dicscin t. t. ^czirtugenä'lc nni d«m
AiN)al!gc dcs z. 29 l>. ^ j . O. anqcoldxe! wurde.

Nachdem ocr Au»c«lh<ui dc> ^^ l l ^g ie^ i dicse,,!
Qcliclue nichl dekaniu >st, so Hai ma>» i,<ien au!
>h>c Gefahr und Koslrn deil Herrn Ia tod Ma^aina
roi l Ulilcrucein als ^ura lor .nl lglslel l i , mil wclcdein
odi^er ^cchcost e:c „clch der hnrlalids lestel,ei>de»
^erich,bo,o>nl^g rechandrlt wksde» wi rd .

^'l>sl!l wc>i)el, dlc ^criaizlcn mit rcm Gci'a>>c
uetslanoi^ei, dai) sie entweder pe.soiillü) «r>ch^".e!',
oder cem au^e>iellici, ^uraior ihre B^heltc ei, di^
,pa»d zu gcocn, oder eine» cmdenl ^.ichwalier zu ^
oesie^m yaven werden, widri^cns sic sict, die Fol-
gen ciilcr dießiaUigen !i.'ela!),aui!Nli!g selosl l'clzUine,'
>cn hallen.

^ . ^ . ^ezilkogericht Senoseisch am 4 Apr i l l ^50.

(5 d i c l.
Alle Jene, welche auf dcn Nachlaß dc^ am 2l).

Ap ' i l Is5l) ,iu Visovit! ue,st»ll)ellei> Haldylirlcit» M l ^
chcl ^>bj..t ngend einrn Anspruch zu m^cdci» habcn.
uerdcn hicnlll dcl dc» folgen dcü §. t»»^ b. c.v. >^.
vorgclaoc», ain 5 -Ju l i I. ^ . , slüh U Uhr vor dirlcln
l. Ü. ^)e^»k^gclichle mll ih.cil lwihlgei» ^lchibdc
hclfcil ^Ul ^ümclouilg zu eisclicmci».

K. ^ . ^iezirts^tr,chl ll!ii,,;e^!ilg ^u l ^ch an,
18. Wü.l l85U.

.;. 9!)1. (1) N>. 5 7 l l ) . ,
(5 d l c l.

Alle Jene, welche auf dci, Nachlaß der am 2.
Mai l. I . " z" iUerdlcile H. 'Nr. IU vcistoidenen
Haldhüolcrs'Wlüwe Ag»cö Mltsch geb. Modic, aub
was immcr sür einem Nechtöglundc einen Anspruch
machcn, haden zu dcr dlcßsaUs auf den 5. Juli !.
^,., !>üh 9 Ul)r angeordliem, Tagsatzung so gcwch
z>,l elschcincn uild ihre Aospiüche gcllcild zu machen,
.üo sie wldrigenS d,e Hoigril des §. « l ^ . d. ^ . ^ i .
tvesscn würden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung l l^ach an«
2 l . Mai 1850.

Von dem k. k. Bczirks^ellchie ter Umgtdung
Laidachs wird hicmil dttanni gemach« :

lZs l̂ abc mil dicßgeiichllichem Hcf>5cidc uoni
hruligen D a i o , i i , 2^»U8, in die executive ^eilt,>ie
llinq der tem Hrn . I a tod S tn j anz von ^aUo^ s,c'
ho>ige:l, geuchillcl) «u< i 2 8 si. dewcllhcteil ivhr«
nisse, a lb : Clüe» Pfcrdcs, cinrö Hc>chicIwa,,cnZ,
einer K u h , zwei Kalo i iu icn, cintö S l n ) l t l - u n d ciiuö
Wirlhschal löwagtns, wegcn schuldigen 50 ft. sann»!
Ziilscn und .Kosien gewl l l igel , und »iezu zw.i Fcil
dieiuinzslagsatzUligen und zwar, au' den 20. ^un i
und 4. I n l i l. ^ . , jedeviual oon 9 l>is l 2Nh r^>o , -
inlltags in loco ^au^ch augeolducl. Wo^ll die .«aus-
lustigen mit dcm Bels.üje zu erscheinen cin^cl^den
weldcn, daß diese Fährnisse l>ur dei dcr zwciieil ^c i l -
dicluuq un'.cr dem odigcn Schatzungswerthe hintan-
gegebill werde».

^!. ^ . Bczirtogclicht Umgebung Laibach am
4. Apr i l »850.

Z. 9^3. (1) Nr, 850.
E d i c l.

Vom k. k. Bezirksgelichic Senosclsch wi>d üicr
Ansnchc» des Hrn . Franz Ärstianzhizh und dc^ Fr^u
Thcllsia Machorzhizh ».w» Senoseisch Voimün^el de>

wc^'ii lius dem
^«ügl.lchc ll«ll>. 25. I u m »8^7, Z. ^l) l), schul^i^cn
l 5 0 fi. < : .» .«. , i» die er,ciulloe ^eild>ctu»^ dcr zu
Gunsten der Mar ia Iu rza voil Senosclsch auf dei,
der ehemaligen Herrschaft Ecnofelsch «»i> Urd. 'Nr.
30 '.<2 dicnstdar gewesenen Realüät iniaoulirtc Zoc>
ocruilg Pl. 2000 fi. gewil l igel, und cs wc,dcu />u
dcrm Vornahine dle ^agsatzurigen aus de» l 2 . .>um,
den «2. Ju l i und dcu l 2 . August l. I - , A o l m i i
ta^e 9 Uhr vor dicfcm Gcllchce mu dcu, Anhänge
Mberauiui , d^ß obige ^oidelui 'g nur bei der drme»
Zeill)it!U!'g unter ihrem Normcüwertl'e hinlangegeden
werden wird.

Dcr Grul'dbllchsll lract und die Licitatioilsbeding-
»iff«: tonnen hicramls ^ngefeheu werdcil.

K. K- iüezirtsgcrichi Senoselsch am 4. ilpril l850.

(̂  d i c '.
(^s N'!,d dlt. i!!»! gl in^cl ' l , dllß dcr Genltinde

Allcmnallc vic ,'^ewlliialing zur Äoh.illung zweier
>U)l-- und lUi'^marile rs>hcili mo>dcn sey, welche
jl'Hcn I l ihrcö ai» l.'i. Juni u»d l . i^.loocr ^dljehal-
icn we»dc».

K. K. Vcz«,fö'Hal,p!malmschaf! Tschernemdl am
23, M.u l«50.

Z. 99U ( l ) N r . I ^ l 8 .
(5 d l c l.

3<o,l dcm k. k. ^r^iks>,''rich!e zu ^eist'itz wird
l'ckciNllt gcin^lchi: (^s sey üdcr ?ll,suchcll des Hcr in
Joseph-^omladisch >,us ^cisti l i ;, in die ere.ulive §eil-
l'iiNmg dc>, dem Kasper Slauz gehöü'aen, i>n
^'.unöduchc der Herrsch^fl Adclödcrg x,l!) U>d. N r .
5 l 5 rorkommcndcii, geiichilich .n>s l3?3 fi. 30 kl.
geschälten ^tvil i lac in L^azl, gewil l igct, und hiezu
^ie Tagsahlma auf den 24. J u n i / 26. J u l i und
20'. ^uglisi »850, jcdismal früh 9 Uhr in loco der
?>le>ilnal mil dcm Anh^!ls>l' ali^eoidnct worden, daß
ricselde nur dct oc> dritieu Tagsayung auch uncer
dem Hcha>)w>,'ll',e hincaüge^eben werden w i i d .

D r r <>.irundl,'llcl)scrl!a>t, die ^lcitationöbedma,-
nissc u»d dao Hchai>ungsprolocoll tonnen täglich
hicranilil ciil^cseln» we-den.

R. >N. ,^ezi,kögc!ichl Fcistii^ am I 4. Mai l85U.

Z. 977. (2) Nr. ' « ' ^ . .« .
(5 d i c .t

! '̂,on lem Bezivt^genchte Mü'nkendorf w i ld der
üudekannt wo dcslndlichen l l rsu la, verwitweten Sko»
fl!), wider verchellchlen Pl,U)Utt.i, u»d ihren glcich»
lulls unm'cmntcü ^icchlsnachfolgern hiemil erinnert:
^ s l>ü'<! wider sie Fr.n, Mar i a Zoeiiz von S ie in ,
^Is iÜ.sil)evl!»n drZ i,t» Grundduche des Baumeister'
amicö S l c i l , «<ll) Uid. Nr . «tRecif. Nr . l vo>fl>>n-
incuden '.'>i.nccil5 am Grics dei S t e i n , die Klage
>mf H>crjäl)!i» »lud ^rloschl'üeltl.nung dcs Ehevcr'
tr.ig.b <i,it). 7. Scps . , iiil.'»!). .''. Octt'der l « I l l und
der daraus slir scll'e ses^iilendeü Rechte und For"-
lcruogin >l.l̂ ,cd .icht.

D a der Ausciühalisorl der Äettagten diesem Ge-
lichle undt'k>unll i f i , und sich diesrlde auch außer den
k. k. banden befinden köinue, so hat man derselden
uud ,hlcn aUfaUiqcn Rechtsnachfolgern den Herrn
I ranz Scdaffcr in S lc in auf deren Geiahr zum(5ui
ralor aufgeftellt, n,it welchem diese Rechtssache be-
der aus den 26. August l. I . , fmh 9 Uhr bei die-
sem Gerichte angeordneten Tagsatzung verhandelt
werden wi>d. Hieuol, w i l d die genannte Geklagte
und ihre Rechlöüachfolgcr zu dcm Ende verständiget,
das« sie rechtzeitig ciUwedcr selbst crschcine», oder ihre
,BcheIse dcm dcstcllllii Kurator an die Hand zu gedei»
oler scldst cincn ^>ertrttc>- zu destellcn, ü'drthaupl
>m ordnungsniäßigcn Wegc cinzuschreilen wissen, wi»
diigcns sic sich die au5 ihrer Vcrcidsäumung ent»
stehenden Folgen selbst deizumeffeil h.iden wcrden.

Bczilisgcrichc Münkendorf am 17. M a i 1850.

Z. 965. (3) Nr . 155^.
E d i c t .

V ^ m Beziiksgeiichle Schneederg wird hiemit
bekannt qcinachl: Es scy über Ansuchen des H e r m
Hr.mz Pll 'e von Al tcnmaiki , (Zcssionär des Joseph
Modic vvu Neudorf, gegen Gcoig Rot von Ko.^ate,
in dic ereluiioe Fciloielung der, dem lleytern gcbö,
rigcn, im Grundduchc dcr lödl. Hcrrschatl Nadlischcg
«-.ill, U>d. N>. ' ' " ' ' ,^^^, Rccl. Ns. «̂U7 vorlommendet,,
gclichtllch auf ?5li st. gcsckätztcn ^ ier lc l ln idc, wegen
schuldlgen 15>N st. «. «. ^. gcwi l l ige l , und zu deren
^orn^lul ie die', Kcildielungslaasaliungen: aus den 2^ .
J u n i , 2^ . Ju l i und 24. /lugu!^ !8.- i0, jedesmal srül)
9 Uhr in Io»o der Arnlökanzlci mi l dem »Nlgeorduel,
d.ch diese Reall iä: nur bci der d i i i lc i l Tagsäl/ung auch
uiuer dicscu, Sch>ü)U>gswcvthe hinlangcgeden werden
würde, und dliß jeder ^icuant ,̂ ^ des Ausrufs,
preifes als Vadium zu ^ommissionshauden zu er.
Icgen hat.

Das Schäl.umgsprutocoU, der Grundduchßertract
und die l.lnllailo»sdeding>nsse können täalick hieramts
ringcichcn werden.

Bczirtsgelichl Schncebcrg den '^6. Apr i l »850.

Z. 95 l . (3) N r . 2792.
E d i c t .

Alle I l ' n e . welche auf den Nachlaß des am
18. März 'U5U zu >i«:l»l,i»» N'r. 22 «l, in le^ la lo
ueistotdcuenGanzluiblcrs i»e>.'rg Do l l i ne r , aus was
unmcl- für eincm Rcchtsgrunde eine For.erunq zu
stcllcn verln. incn, uiw ulle Jene, welche zu solchem
elwas ichulocü, haden zu der dießsaUö auf dcl, 20.
I l i l i l. I . f ' l l l) unl 9 Uhr vor diesem k. k. Beziiks«
gciichlc angeordneten l i qu ida t ions . TagsatzUlig, u«d
zwar dic 6'stern mit ihren Rechtsdehelfen bci 55cr-
incicung dcr in dem §. 8 l 4 b. G. Ä . au^el 'uck '
tcn Folgen, die ^ ^ t e r n aber so gewis, zu crschclncn,
als sie widrigcns sogleich im Rechtöwcgc belangt wer«
den würoen.

K. K. Bezüksge.icht Umgebung Lalbachs am
<̂. M a i l 850 .
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Z. 953. (3) Nr. l945.

E d i c t.
Von dem Bezirtsgelichle H^asberg wiro bekannt

gemacht: lib sey in dcr Erecuiionösache des Herrn
Ioscfth Rosmann, durch seinen Bcvvllinachliglen
Joseph Gervez von Zi'kniz, n)idcr Andi^ Popck oon
Wesulak, weg^n Ichuloi^cn ^7 si. 1^ kr. l . «. « ,
in die ereculive Feilbielung der gegnn'sch '̂N, gerichtlich
auf 120! f l . geschätzten HMh'uk, in Wesul^k bewil^
liget, und zur Vornahme der 22. Juni , 22. Juli
und 2 l . August l. I . , jedesmal slüh von 9 bis »2
Uhr in loco Wtsul^k mit dem Anhange angeordnet,
daß diese Realitai, im ^alle sie bei der eisten und
zweiten He»ldietnng um den Schatzungswend oder
darüber nichc «n M.lnn gebracht werden tmuitc, bei
der drillen auch unter der Schätzung dem Meistbir»
tenden zugeschlagen we>den wi>d.

Der Gruiidbuchsextralt, da» Schä^ungsprolocol!
und die l!icilatio>wbedingmsse stehen hieramls zu den
gewöhnlichen Amlsstunden zur ^msichl bc>cil.

iüezirksgerichi Haa^berg am 2?. Ap,il 1850.

Z. 964. (3) Nr. 3tt9.
E d i c l.

Von dem Bezirksgerichte Haasbcrg wird bekannt
gemacht:

<3ö sey ill der (srecuiionssache des Michael Rupnik
von Sibersche, durch deffen Hevolllnachliglen Herrn
Anton Zolle von Unlcrloilsch, wider Ursula Kerm^U'
»er von dort, wegen schuldigen 3"i fi. <>. «. <:., j „
die erecuiue Feildielmig gegenlheil'scber, auf der im
Grunlbuche ^oilsch «ul> !)iect. 9ir. 92 , mit dem Ebe.
vcrtragr <l<ll). 9. Iaülier 1837 unlerm l7. Jan. 18^l)
iittabulirttn Hciralhögultmdcluilgen pr. iUl)0 si. gc<
williget, und zur Normihme der H. April, l( i . Mai
und i(). Juni d. I . , jedl5m.il fil'lli von 9 l'is l2
Uhr in loco di«scs ^e>ichls mil dem Anhange a»ge-
oldnet, daß d,cse Fordelllng nur bei der letzicn Feil-
bi l l ing unier dem ^iicnnwerthe dem Bestbirtenden
hinlangegeden werden wird.

Dtr Glundl'uchörltrocl und die lÜ^ilalionsbeding»
nisse stehen l)ier>nnts zur Oinsichc beieit.

Bezirksgericht Haasderg am 2^. Jänner !Ü50.
Anmerk . Bei der elsten und zweiten Feilbielung ha!

sich kein Kauflustiger gemeldet.

3. 950. (3) Nr. 2103.
E d i c <>

Von dem k. t. ^itzilkoaelichic der Umgebung
^aibachs wild bekannt gemach::

Es habe in die erti»tlvc Kcildielung der, dem
Johann Sabukouz von PiauM'ia>l gedungen, g.-.
l icht l ich aus »07 si. geschätzten Fahrnisse, a l s : einr5
Pferdes, 1 Slutc, 1 Kut), l Kalbizii^, 1 Fohlens,
1 WagenS mit ^isen beschlagen, 1 Slrieiwagecls,
20 Rentner Heu und einer Wanduhr, mit dem Be-
scheide vom heutigen Balo gtwil l igel, und hiczu ^
Tagsat>u,ge,i, und zwar: auf den 20. Juni und
4. Juli l. I . , iedesm.il von 9 bis 12 Uhr Vor«
mittags in loco Piauzdüchcl angeordnet.

Wozu die Kauflustigen mit drm Beisätze vei-
ständige! werden, d<iß diele Fährnisse bei der ersten
Tagsayung nur um den obigen ^chatzungbwcrih
l'ler darüber, bei dcr zweite«, HlNdirlnng abcr .nich
unter demselben hintaogegedcn werden.

K. K. Bczuksgnicht Umgebung üaidachs am
25. März l«5l». ^

Z. ^63. (3) " ir. 2263.
O d , c l.

Alle Jene, wclche .luf dcn 0iactlaß des am '^2.
December >8l9 zu I B ^onjc. Nr. 3ö verstorbenen
'/^ Hübler JohaiN» Mod i ) , aus waö immcr fur
einem illechlsgrunde eii.e Fmderung zu stellen ver-
meilien, wcrdcü auigrforderl, bei der auf den 19.
Jul i I. I . Kolmül'ags 9 Uhr anberamnien Annul'
dungs»Tagsayung so gewiß zu mcheinen und ih^e
Rechtsansprüche d,nzu't)un, als sic sich w'd ' l^nö
die Folgen des §. 814 d. O. B . nur selbst zuzu'
schreiben baben w^den.

K. K. Brziitegciicht Umgebung liaib^ch am
4. Mai 1850.

Z. 952. (3) N-. 77,^.
E d i c t .

ANe Jene, wclche auf dcn Nachlaß des am 21.
November 1U5!) zn Im,e>go>iz ^i». 2l ve'sto,bc>len
Halbhüdl^rü Johann Huscl'ar, .!Uö was innner für
lmern Rechisginndr Anspruch zn n,-chcn ocuncilici',
l)aden zu dcr dttßl^lls au» d>»> 28. M.:l l. I . silih 9 Ul,n
«niZge chue'.'ln^n ^icillidaiiol'^ ^ Tags^.^nng mit ihreü
.^cchiSoehelff» , bri iUenn.iduog der >m §. 8 l4 d.
G. Ä . a„gtdeu.elt:l Folgen, oor dicicn, t. k. Be>
zirlsgrlichie zu «rschiintü.

K. K. Bezittsgelicht Umgtbung öaibach am
28. December l 8 w .

i^. 947. ^ , i)il. 1731.
E d i c t .

DaS gefertigte f. t. Be^kögericht macht allge-
me,n bekannl: Dasselbe habe über Anjuchen des
Anton Petek voil Tnojle bei G m t , die cleculil'c
Zeilbietung der, der Witwe Mariana Kofchir von

Nenniz gehörigen, in> ^rundbuche der Herrschaft
Neisniz «ul» Ulb. Fol. 86 voikommenden, gerickilich
auf 601 si. gescha'yien Realitäten im Martie ^leifniz,
wcgcn schuldiger 29ä si. e. «. <>. bewilliget, und
zu deren Vornahme drei FeilbieiUligsiagsatzungcrl,
namiich: ans den 3. August, 7. September und 5.
October l. I . . jedlsm.U Voimiitags um 9 Uhr im
O,te der Realitäten, und zwar m'l dem Beisa!)e an-
geordnet, dos; solche nur bei der dritten Feilbietung
auch unter dem Schahwcrlhc werden hintangegeben
meiden.

H<!< Glui'.dbuchsrrllaci, das Scha!)ung5p>o<o>
coll und die îcilaiion5bedincl>üsse könilen Hi.ramt5
zu den gfwohnlicle,^ Amlsstullden eingeseben werden.

^ . ^t. Bezirksgerichl Rcifniz am l7 . April <350.

Z. 9^6. (3) Nr. 587.
E d i c t .

Vo.l dem Bezirksgerichte Pölland wi>d hicmi:
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Georg
Schuster in Terg, in die executive Feilbictuna. der,
t>cm Johann Ribizh und I icob Movrin in Vinwl
N ' . 12, gedörigen, s»l) Tom. 13, Fol. 179 bis 165
und Tom. 25, Fol. 1 , des Grundbuchs Pölland
verzeichneten Ucbcriandögrl'inden, wegen aus dem U>»
theile l1<I<i. 31. Jänner I649 , Z. 55, und (̂ essî n
<l<l,i. !i2. Mal 1849, schuldigen >7 si. 1 7 ^ kr.
«'. «. c. gewilligel, hiezu die Tagfahrlen aof dc» 13.
M,ii, 10. Juni und 8> Juli 1850, früh 10 Uhr in
>oco Vimol festgesetzt. Bei der ersten und zwcitm
Tagfalut wcrden diese Realitäicn nur um od«r über
den Echähmigöwcrll) pr. «90 si., bel der dmien
Tagsahli auch unter dem Schatzungöwelthe hinlan»
gegeben.

Der Gllmdbuchsertract, das Schatzungsproto-
coll und die iücicalionobedingnisse liegen biergerichts
zur Einsicht bereit.

Bl'zilksg'ciichl Pölland am 20- April >850,
A n m e r k u n g . Da die e>ste aus den 13. M.n

l850 sVstgcft,)le ^eilbiciungölagfahil sistirt wurde,
so hat es bei der zweiten und dritten seyn Ver»
bleiben.

Bcziiksgeiicht Pölland am 13. Mai 1850.

Z. 97 l . (3)

'Aufnahme eines Postexpeditors.
Bei dem k. k. Postamts in S t . Martin

bei Littai wird ein becidct»r und geprüfter Post-
Expeditor gcgl'n gute Bl'dingnisse aufgenommen.

Bewerber um diese Stelle, welche täglich
angetreten wcrden kann. wollen ihre mit be-
glaubigten Zeugnissen belegten Gesuche an daß
gefertigte Postamt portofrei cinftndcn,

K. K. Postamt St . Martin bei Littai am
20. Mai 1850.

Z. W2. (3)

Kundmachung.
I m Hause Nr. I«? am alten Markt, 3ten

Stock, werden verschiedene Einrichtungsstücke,
feine Möbeln mit D a m a s k , politirte Kasten,
Betten, Stühle und Küchengcräthe, am 3. Juni
d. I . bei Joseph ine S t o r f licitando ver-
äußert werden, wozu die Kauflustigen höflichst
eingeladen werden.

Laibach am 21. Mai I85N.

Z. 985. (!)

Wiese.
Eine bei 8 Joch große Wiese, sammt der darin

befindlichen Heuschupfe, ist binnen 10 Tagen zu
verkaufen. Diese Wiese befindet sich I Stund,
von Laibach an der Triester Straße, hirwärts vom
Stander,

Das Nähere hierüber »st an der Heuwage
Hauö - Nr. 56 in der Gradischa-Vorstadt zu
erfahren.

Z IWt t ( l )

Wein-Verkauf.
Von der Herrschaft Drachenbnrg, im Cillier

Kreise, werden 28W Eimer Weine von den Jahr-
gängen 1834, 183«, 1838,1839, »842, 1843,
'l844, 1845, 1846, 1847, 1848 c!, 184!>, und
zwar am I!>. Juni dei der Herrschaft Drachcn-
burg, und am 2i). Juni l. I . beim Weingarten
zu Kopreinitz aus freier H^nd, entweder in gröl
ßern oder kleinern Parthlen verkauft.

Es werden Kauflustige an obvenannten Ta-
gen zu erscheinen hiemit vorgeladen.

Herrschaft Drachenburg den 23. Mai 1850.

Johann Gduard Sekoll,
Inhaber.

Z. I W l (1)

Ankündigung.
Die crgcbenst gefertigte Unternchmung beehrt

sich, dem ?. 1". Publikum zur Kenntniß zu brin»
gen, daß ihre in allen Zeitungen unter den po-
litischen Nachrichten im Monate October 1849
angckündeten Privat-Ellsahrten im Anfange des
kommenden Monats Jun i l . I . , unter der alleini-
gen Direction des H^rrn Johann Bapt. M a z -
z o l i ins Leben treten werden.— Die Eröffnung
der Fahnen und die näheren Details werden inö<
besondere angezeigt.

Diese Privat l Eilfahrten wcrden zwar für
den Anfang von Laibach bis Trieft und vic«
vn'5:,, spater jedoch von Mailand bis Wien
und zurück, in Activität übergehen, u. z. derart:
daß jeder ! l ' . I ' . Herr Reisende diese Strecke,
ganz im Sinne der obbenannten Zcitungsnach«
richten — betreffs der guten Verpflegung, Be-
qnartirung:c, unbesorgt hierüber zurücklegen kann ;
— womit man sich achtungsvoll Einem geehrten
Publikum zu empfehlen die Ehre nimmt.

Wilh. Vetter n>. ,,.,
Unternehmer.

Z. 956. (3)

Der Gefertigte bringt dein verehrten Publikum hiemit zur Kennt-
niß, daß er am 19. M a i seinen Gasthof zu Steinbrück nebst Stallung
eröffnen, 20 wohl eingerichtete Zimmer zur Benützung stellen, und
eine mit vorzüglichen Getränken und Speisen wohl versehene Traiteurie
unterhalten wird.

Zugleich wird in Ansehung seiner schon in Ausübung stehenden
Stellwagenfahrt nach und von Agram die im Sinne der geäußerten
Wünsche erfolgte Aenderung bekannt gemacht, daß der Stellwagen von
Agram täglich um 6 Uhr früh , von Steindruck dahin aber nach jedesma-
liger Ankunft des Wiener-Trains abfahre, daß Gurkfeld die Mittags-
Station sey, und daß an der dortigen Uederfuhr volle Wägen über-
setzt werden.

Zur gefälligen Benützung dieser Unternehmungen wird hiemit die
geziemende Einladung gemacht, und angemessener, sicherer und prompter
Vollzug zugesichert.

Laibach am 15. M a i 1850.


